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Chronik des Monats August.

Erziehungswesen. In mehrern Sitzungen arbeitete der

Erziehungsrath an der Organisation der vereinigten Kantonsschule.
Gegen Ende des Monats ist das Programm derselben im Druck erschienen.
Die Schule verfolgt bezüglich deS Unterrichts drei Hauptrichiungen,
nach welchen sie aus dem Gymnasium, der Realschule und dem
Schullehrerseminar besteht. Der Gymnasialunterricht wird in 6, derjenige
der Realschule und des Schullehrerseminars je in 4 Kursen absolvirt.
Zu den Lehrfächern der frühern Kantonsschule ist neu hinzugekommen:
Instrumentalmusik, vorzugsweise Orgelspiel. Religion, mittlere und
neuere Geschichte werden nach den Konfessionen getrennt gelehrt. Mit
der Kantonsschule sind zwei ebenfalls konfessionell getrennte Konvikte
verbunden, welche theils Beaufsichtigung und Leitung der Schüler außer
den Unterrichtsstunden, theils ökonomische Erleichterung beabsichtigen.
In lezter Hinsicht könne» ganz arme Schüler durch Erlassung des ganzen
oder halben Schulgeldes (fl. kl)), durch Freiplätze im Konvikt oder durch
Freitische in der Stadt unterstüzt werden. Schullehrerzöglinge erhalten

gegen Verpflichtung, acht Jahre in einer bündnerischen Schule zu
unterrichten, Stipendien von fl. 330. Für die nichtdeutschen Schüler besonders

ist eine Vorbereitungsklasse eingerichtet. Der Eintritt in diese wird
mit dem 11., der Eintritt in die Kantonsschule mit dem 13. Altersjahr
gestattet. Kost und Logis im Konvikt wöchentlich fl. 3. 13 kr. und
jährlich fl. 1 Bettzins. — Das Lehrcrpersonal besteht aus den Herren
Battaglia, Cassian, Früh, Geers, Gredig, Held, Hold, Kaiser, Kind,
Kratzer, Kriechbaumer, Mvosmann, Nutt, Schällibaum, Sgier, Sprecher,
Stocker und Veraguth. Die Lehrer in der Religion sind noch nicht
bestimmt. Rektor ist Hr. Schällibaum, Vizerektor Hr. Kaiser.

Den 37. waren die Vorsteher und Leiter der Anstalt in Schiers
versammelt. Für das Aktienunternehmen behufs Erweiterung der
Anstalt bat sich im heimischen, wie in andern Kantonen besonders in Basel
eine solche Theilnahme gezeigt, daß die Summe von 10,000 franz. Frk.
bis auf Weniges gedeckt ist. Dadurch ermuthigt wurde beschlossen, mit
erneutem Eifer an der innern Vervollkommnung, wie an der Ausdehnung

der Anstalt fort zu arbeiten. Außer der projektirten Erweiterung
wurde auch der Kauf eines angrenzenden Baumgartens sammt Bauern-
hauS beschlossen, um dadurch besonders die eigentliche Rettungsanstalt
zu heben. Bis zum 37. hatten sich 60 Zöglinge für den neuen Kursus
gemeldet.

Kirchliches. Der Bischof hat einen Hirtenbrief an alle Bis-
thumsgcnossen erlassen, und in demselben dringend vom Besuch der
paritätischen Schule abgemahnt.

Den 33. hielt Missionär Zaremba, der viele Jahre in den

türkisch-persischen Grenzgegenden unter den Muhamedanern wirkte, im
Auftrage des Basler-Missionsvorstandes in der St. Regulakirche zu
Chur einen Vortrag. Theils suchte er in demselben überhaupt zur
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Ausdauer im Werke der Mission aufzumuntern, theils schilderte er
insbesondere die Thätigkeit der Vaslermisfion seit 1841 und verweilte mit
Vorliebe, bei dem, was in lezter Zeit auf Madagaskar, Tahiti, in China,
Jerusalem und Assyrien geschehen ist.

Kunst. Auf der schweizerischen Kunstausstellung sind sieben
Bilder von Künstlern aus Bünden. Von Hrn. I. Darms in Chur:
eine Wirthshausscene aus dem slavischen Leben, augeschlagen zu 213
Frk, und „Fürs Vaterland" (99 Frk.) Bon Herrn Alb. Kaselitz,
in Chur: 1) Gegend bei Garz (79 Frk.), 2) Gegend am Königssee

(56 Frk.) und 3) Eichenparthie aus der Nähe von Ems mit dem

Kunkelserpaß (495 Frk.) Von Herrn Andreas Je kl in in Zizers:
„Flüchtig gewordene Gemsen" (231 Frk.)

Handel und Gewerbe. Vor Erbauung der untern Straße
beförderte die Spedition die Waaren von Chur nach Mailand in
ungefähr 14, nachher gewöhnlich in 5, später in 3 Tagen. In lezter
Zeit geht der Waarentransport aus derselben Strecke mit Eilfuhr in
47 Stunden. — Der Kleine Ratb hat beschlossen im Zuchthause die

Kattunweberei einzuführen.— In der Stetzeralp oberhalb Parpan
werden zu Dachbedeckungen sehr geeignete S ch i e f e rp l a t t e u
gebrochen. — In den Waldungen der Chureralpen ist eine Potasche-
siederei errichtet worden. Hr. Dr. Papon welcher dieselbe leitet,
versteht es zugleich, Alpenpflanzen in entfernte Gegenden zu
versenden, so daß sie dort noch ganz frisch ankommen. — Herr Maler
Coderas in Chur hat hölzerne Wagenfedern erfunden, die über
Erwarten haltbar und viel billiger sind als Stahlfedern. — Ein
italienischer Schmuggler der seine Freihandels-Jdeen an der Misorergrenze den
Bündner Landjägern zum Troz verwirklichen wollte, wurde von diesen
erschossen, nachdem er selbst das Gewehr gegen sie angelegt hatte.

Landwirthschnft und Viehzucht. Die Gemeinde Grüsch
hat die Loskäuflichkeit der Viehweide aus Privatgütern beschlossen. Eine
Kommission von 20 Bürgern (10, die Vieh und 10 die kein solches
besitzen) soll den Loskaufspreis bestimmen. Zugleich soll von nun an für
jedes Stück Vieh, das in die Alp getrieben wird, Grasmiethe bezahlt
werden. Der Ertrag dieses und des Azungsloskaufs wird theils zur
Bestreitung, theils zum Ankaus von Gemeingütern für die Armen
verwendet. Zugleich find die Gemeinwerkslasteu nach dem Grundbestz
billiger vertheilt worden. — Inder Gegend von Chur und Ems haben
die Engerlinge auf manchen Wiesenstrccken die Emderndte so zu sagen

ganz vernichtet.
In den Alpen von Klosters und Dissentis haben sich wieder

einige Bären bei den dortigen Scbafherden zu Hirtendiensten anerboten.

ìînglûâfalle. Bei S u rrh e in - S omv ir brach unter drei
Mannern ein Steg zusammen; einer derselben fand in den Wellen des
cktheins seinen Tod. — Am Fuße des Vabus wurde ein männliches

elett gefunden, Kleidung und Papiere waren ganz verfault und boten
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keine sichern Kennzeichen mehr dar. — Im Inn ertrank ein Mann
aus Zutz und in den Silserbergcn ersiel einer der besten Gemsenjäger
aus dem Vergebt, Giovanoli, auf der Jagd.

Naturerscheinungen. In der Hasenfluh bei Klosters wurde
am 12. ein Goldadler geschossen, der über 7 Fuß von einer Flügel-
spitze zur andern und 3 Fuß vom Schnabel bis zum Schwänze mißt. —
In der Nacht vom 43/44. stürzten unter W a lt en s b u rg mehrere

zum Theil nicht unbedeutende Felsblöcke herunter und beschädigten
die neue Oberländerstraße. Gleichwol ist dadurch dem an manchen
Stellen mehr als Schuh hohen Unkrautwuchs auf derselben kein
wesentlicher Abbruch gethan worden. — Am 43. waren in Puschlav
die Wasser so hoch angeschwollen wie 1834, doch führten sie weniger
Schlamm und Gestein mit sich, so daß zwar die Emderndte großenteils
zerstört wurde, jedoch die Güter keinen erhebliche» Schaden litten. Aebn-
liches wird aus dem En gad in berichtet. — Am lg. Abends gegen
9 Uhr sah man in Chur am nordöstlichen Himmel einen prächtigen
Mondregenbogen. — Am 31. lösten sich bei Felsberg unter
donnerartigem Drohnen größere Felsmasse» los als je früher, doch

ohne der Gemeinde wesentlichen Schaden zu thun.
Mittlere Temperatur in Chur -j- 44, 3» R. Höchster Wärmegrad

in Chur -s- 23^ am 6., niederster -j- 8^ am 26., in Bevers -j- 1, 3<>

am 4. und 11. Größte Veränderung in Chur 12, am 3. August.
Witterung meist neblig und regnerisch. Am 7. Aug. Schnee im Obcr-
engadin.

Korrespondenz der Redaktion.
An Herrn V. in R. Unsern beste» Dank für Ihre Einsendung

über die bis jezt weniger bekannten und auch in dem Aufsatze »über
die bündnerischen Mineralquellen" nicht berührten Quellen Ihrer
Gegend. Wir werden sie erst in einer der nächsten Nummern benutzen,
weil wir bis dahin noch ähnliche Berichtigungen und Ergänzungen
aus andern Bezirken des Kantons erwarten. Die „ Vemerkungen
andrer Art" sowie sonstige Mittheilungen von denen Sie in Ihrem
Briefe reden, bitte» wir uns doch recht bald zukommen zu lassen. —

Ueberhaupt wünschen wir aus den verschied cnen Landesgegenden
mehr Einsendungen zu erhalten und zwar besonders statistische Notizen
aus allen Bereichen der Volkswirthschaft; die genaue Kenntniß
gegenseitiger Leistungen erst kann den Wetteifer anregen, der uns Bündncrn
in Viehzucht, Landbau und Gewerbe wie im geistigen Leben in hohem
Grade fehlt.

Druckfehler.
S. 89, Z. 10 von oben ließ Durchforstung statt Durchforschung.
S. 169, Z. 2 von unten ließ Ruhe statt Stufe.

Buchdruckerei von Friedrich Wassali.


	Chronik des Monats August

